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Vor 30 Jahren
Zum dreißigsten Mal zog es Schüt-
zinnen und Schützen aus den Krei-
sen Düren, Aachen, Heinsberg und
Bergheim nach Rödingen. Bereits
in den 70-iger Jahren hatte es in
Rödingen ein Blankenheuer-Schie-
ßen gegeben, welches jedoch ein-
geschlafen war. Rudi Kleefisch,
Heinrich Gerken, Dieter Bongartz
und Hans Hompesch hatten 1990
beschlossen wieder ein Pokalschie-
ßen in Rödingen auszurichten. Man
erzählt sich, dass der damalige
Vorstand dem Ansinnen skeptisch
gegenüber Stand: „Das kostet ja
nur Schießscheiben und Munition.
Das müsst ihr selber tragen und
falls etwas übrig bleibt, kann es die
Schießgruppe selbst verwenden“.
Doch die vier Schützen nutzen alle
Kontakte, luden Vereine ein und
viele Schützen nahmen schon am
ersten Cornelius-Pokal teil. So stau-
te der Vorstand nicht schlecht, als
nach dem Turnier verkündet wurde:
„Es war gut besucht und vom Über-
schuss kaufen wir ein neues Luftge-
wehr.“ehr.“ehr Schießgruppe und Vorstand
sind heute eine Gruppe. Den vielen
Helferinnen und Helfern und den
zahlreichen Sponsoren ist es zu ver-
danken, dass nun schon das 30. Cor-
nelius-Pokalschießen erfolgreich
abgeschlossen wurde. Dazu gratu-
lierten Bürgermeister Jürgen Frant-
zen als Schirmherr,Schirmherr,Schirmherr Dieter Tambour
als 1. stellvertretender und Fred
Schüller als 2. stellvertretender
Bürgermeister und Wilhelm Hintzen
als Ortsvorsteher Rödingen-Höl-
len-Bettenhoven ganz herzlich.

Nachwuchs-Förderung
Den sportlichen Vergleich suchten
die Jüngsten im Lichtgewehr Schie-
ßen. Ein Bambini Lichtgewehr sieht

optisch wie ein echtes Luftgewehr
aus und auch die Handhabung ist
gleich. Jedoch wird beim Abzug nur
ein Lichtstrahl auf das Ziel gesen-
det, der optisch vermessen direkt
auf einem Computerbildschirm an-
gezeigt wird. Die 23 Mädchen und
Jungen unter 12 Jahren wetteifer-
ten wie die Großen, wobei sie sich
sowohl über eigene gute Treffer als
auch über die Leistung der Anderen
freuten. Bei den Schülern bis 16 Jah-
ren waren 18 Mädchen und Jungen
angetreten, die bereits mit dem
Luftgewehr schießen dürfen. Der
Schirmherr Jürgen Frantzen freute
sich über die große Zahl der Kinder,Kinder,Kinder
die mit Medaillen und Sachpreisen
geehrt wurden. Als Bürgermeister
schätzt er eine lebendige Vereins-
tätigkeit mit Kinder- und Jugendan-
geboten, da dies auch das Wohnen
und Leben in der in der Landge-
meinde Titz attraktiv macht.

Freihand-Schießen
Bei den Erwachsenen ist das auf-
gelegte Schießen, bei dem der Ge-
wehrschaft auf eine waagerechet
Stange aufgelegt wird, mittlerweile
deutlich in der Überzahl. Bei dieser
Anschlagart lassen sich schneller
gute Ergebnisse erzielen, als beim

Freihand-Schießen, bei dem der
Schütze das Gewehr nur mit dem
zweiten Arm am Vorderschaft hoch
hält. Wird bei einigen Turnieren
schon gar kein Freihand-Schießen
mehr angeboten, liegt es den Rö-
dingern Schützen besonders am
Herzen. So erhielt Jürgen Schmöl-
ders aus Wegberg-Arsbeck den Eh-
renpreis des Ministerpräsidenten
Armin Laschet für den besten
Freihandschuss im gesamten
Turnier vom Bürgermeister Jür-
gen Frantzen überreicht. Jürgen
Schmölders war bereits beim aller
ersten Cornelius-Pokal 1990 dabei
und wurde damals Erster bei den
Jungschützen. So wie er sind viele
Schützinnen und Schützen bereits
lange dabei. Man kennt sich unter-
einander durch Treffen bei Meis-
terschaften und Turnieren, redet
über Erlebnisse und Ergebnisse
und fachsimpelt über Chancen noch
besser zu werden.

Auszeichnungen
Spitzenleistungen wurden wieder in
Rödingen gezeigt: 50 Schützinnen
und Schützen trafen im Einzel fünf-
mal die 10 und erreichten damit die
Höchstringzahl. Im Mannschafts-
wettbewerb waren es 9 Schützinnen

und Schützen, die sogar zehnmal
sauber trafen und damit jeweils 100
Ringen erzielten.

In acht Klassen wurden Einzel- und
Mannschaftswettbewerbe ausgetra-
gen und die Ehrungen wurden von
Bürgermeister Jürgen Frantzen mit
Carina Gerken, Thorsten Hompesch
und René Töpfer vorgenommen. Die
erstplatzierten Mannschaften er-
hielten Pokale.
Im Einzel gab es für die ersten Drei
eine Urkunde und bis zum 15. Platz
konnte sich jeder auch einen Sach-
preis aussuchen (Ergebnisse und
Platzierungen siehe www.schuet-
zen-roedingen.de). Insgesamt wur-
den ca. 2.000 Wertungsschüsse
von 150 Schützinnen und Schützen
abgegeben, die aus insgesamt 23
Vereinen kamen. Der Verein mit den
meisten Startern war diesmal St. Ni-
kolaus Schleiden.

Der Rudi-Kleefisch-Gedächtnispo-
kal erinnert an den früh verstorbe-
nen Mitbegründer des Cornelius-Po-
kalschießens. Die ersten drei Sieger
wurden daher von Marlene Kleefisch
geehrt. Weitere Infos unter www.
schuetzen-roedingen.de oder www.
facebook.com/SchuetzenRoedingen

// 30. CORNELIUS SCHIESSEN IN RÖDINGEN

Das erste Gotteshaus in Gevelsdorf
wurde nachweislich im Jahre 1493
erbaut. Es war eine Kapelle aus Holz.
An diese Kapelle wurde 1717 ein Turm
angebaut. 1804 wurde Gevelsdorf zur
selbständigen Pfarrei erhoben, aber
schon im Jahre 1808 wurde die Pfarre
der Pfarrgemeinde Hasselsweiler un-
terstellt. Im Jahre 1836 wurde Gevels-
dorf erneut zur Pfarre erhoben. Anno
1819 wurde die Kapelle abgebrochen
und an ihrer Stelle trat die heutige

Kirche; der Turm aus dem Jahre 1717
blieb stehen und wurde in den Neu-
bau integriert. Nun ist es 200 Jahre
her,her,her an dem die Pfarrkirche St. Vitus
erbaut wurde. Dieses Jubiläum feiert
die Pfarrgemeinde mit einer Wortgot-
tesfeier am 27. Oktober 2019 um 10
Uhr in ihrer Pfarrkirche. Anschließend
findet eine Agape-Feier unter dem
Kirchturm statt. Wir laden dazu herz-
lich ein. Es grüßt der Ortsausschuss St.
Vitus.

// ERBAUUNG DER PFARRKIRCHE ST.

VITUS-GEVELSDORF VOR 200 JAHREN


